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ythus und Kultus,Afthetik. Philofophie desS, auch un gerade Chriiftus und Dem Cor:

Von Albert GÖörlan3d. 89 (SO1 Pus Christi mysticum 420 ff.) So vreful:  =  =
Hamburg 1937, Friedr. Prieß., M 750, er »Oas wige un 09as Jetßige« als

GöÖörlan©0 gehört mit Nikolai artmann »Eins unÖ asfelbe« 0as »leere
und ugen errigel en leßten en als Oas Augenblickerlebnis Der Ironie«
Der Marburger chule. ber während in 597), aber »Qie Vergänglichkeit jede
Nikolai Hartmann Qie en O=z Oerals« als »Kunftgriff OPs$s Dämonifchen,
fophie 0Oes nendlichen Progreß Dder iDe er ewigen Dee die mm nDliche, aber
alen MethodDe fich metaphyfiziert hat ins Unendliche fich vollendende Offenbarung
eine Ontologie er leßten Aporien, unD gewähren« (599 Schluß) Görland
Eugen errige Der Weg DO en neft amı lDer Tat 0Oas er Mar:
Lask mweiter befchritten IDarD Meta: burgerSchule, auch unÖ mMWIie s feinem Aaphyfikß Dder legten Oealen Formen, GÖör: egner Nikolai artmann ebt em Dder
lan0 er echte Frbe OPS$S urfprünglich Bri unendliche ott Zu reinen Grenzbegriff
tifchen Pathos: Qie Strenge er Cohenichen Oes unendlichen Progreß mDard, rhält Das
»reiINen MethoDde« un 0as faft Schilleriche »leere Nichts« (im »NOmoO Oaimonios«
Pathos 0PsS Natorpichen unendlichen Pro. rlan0s ODer er raDdikalen Aporetik
greß, So verftehen fich Qie eriten 959 Sei Hartmanns) zule6t 0as rı er Ött:
ten OPs Werkes  6 fcharfe Abrechnung mit ichkeit, meil Ddieler unendliche Progreß
en Bekämpfern un® Umgeftaltern er eben nichts ift als eine Abfolge vDoN
Marburger Schule, DOTr em mit Scheler, »Augenblickserlebniffen«, DON enen 0as
Nikolai Hartmann, Litt. Erfit dann beginnt eine kommt, indem DaAs anDdere geht. Es
VDas eigentliche ema, aber nicht als ntiftcht fo, unheimlicher Folgerichtig=
Afthetik üblichen nn, ondern als Reit, ODas GegenDbild ZzZu eigentlichen Ge=z

heimnis Qes Chriftentums Qas »Jleerephilofophifche »Difziplin OPs Stils« (11)
Do  . auch 19 ift Imehr er runO= Nichts als Gotf« SESCH »Gott, er Sich
richtung er mweitere usbau er „Reli machte« e 7)
gionsphilofophie« GÖrlands Berlin + E.Przymwmara S, J
War eren Grundbegriff»Die Nähe Gottes etaphyfli DEr Biologie DOer erne ottes manent« (ebd 141)
und entiprechend 0as Prinzip »po  = eufife. Von OYVyS enz In
aren TranizenDdenz« Oer ott und ammlung »W iffenichaft un0 Zeitgeift«.

(58 S,) Leipzig 1938, F, einer. Kart,fich binden (»Gott=lch, Ich=Gott« 165), 10
M 1.80anthropologifiert fich Oies noch tärker

hier in die Polarität mwilichen Oen »älfthe. Fin anfpruchsvoller itel, MAs inan

gefichts 0Oers kleinen Heites denken abertifchen Grundbegriffen 0OPs Hhomo uma
NUus un OP$S homo ODAimMOoNIOS« (  o  Z  83), Der inan kann inn auch beicheiden finden, Oa
erite, Qem VYpus Parmenides entfprechenD, fich um die Biologie heute«

hanDdelt. Tatfächlich ieg über der Arbeitals »ZYRlifche Vollkommenheit leiner Le=
Die behutlame Beicheidenheit OPS vechtenPNs: unÖ Welt:  =  Form«, Dder zıweite, era  =

klit entipre  enD, aqls »Vollendung Metaphyfikers. Es handelt fich mwirklich
nenÖlichen DON Offenbarungen die Biologie DO  3heute, Dden

an Qer Diskulfion über Die en Eraunausfagbar Geiftigen« (285 988) Schöp.
forp un GefchöÖöpf find nur »Rorrelative gen nach den leßGten Veröffentlichungen
enfteff  For  ifche:  mi  oft  S«, wie  die Einheit der »jüdifch  en  J.  Lo  heten« und Me  Eckharts ift (4  - im Gegenlaß gegen Mythus und Kultus,  Afthetik, Kritifche Philofophie des Stils,  auch und gerade in Chriftus und dem Cor=  Von Albert Görland. 8° (601 S)  pus Christi mysticum (420ff.). SO reful=  Hamburg 1937, Friedr. Prieß, M 7.50.  tiert »das Emige und DdDas Jebßige« als  Görland gehört mit Nikolai Hartmann  »Eins und Dasfelbe«: das »leere Nichts  und Eugen Herrigel zu den legten. Erben  alg das- Äugenblicherlebnla der Ironie«.  der Marburger Schule. Aber während in  (597),  aber  »die Vergänglichkeit jedes  Nikolai Hartmann dDie Cohenfche Philo=  [deals« als »Kunftgriff des Dämonifchen,  fophie des unendlichen Progreß der ide=  der ewigen Idee die immer endliche, aber  alen Methode fich metaphyfiziert hat in  ins Unendliche fich vollendende Offenbarung  eine. Ontologie der lesten Aporien, und in  zu gemähren« (599 Schluß). Görland öff—  Eugen Herrigel der Weg von Cohen zu  net damit in der Tat das Let;te der Mar=  Lask weiter befchritten mward in eine Meta=  burger. Schule, auch und mie es in feinem  An  phyfik der legten idealen Formen, ift Gör=  Gegner Nikolai Hartmann lebt: indem der  land der echte Erbe des urfprünglich kriz  unendliche Gott zum reinen Grenzbegriff  tifchen Pathos: die Strenge der Cohenfchen  des unendlichen Progreß wmard, erhält das  »reinen Methode« und das faft Schillerfche  »Ieere Nichts«  (im »bomo Daimonios«  Pathos des Natorpichen unendlichen Pro=  Görlands oder in der radikalen Aporetik  greß. So verftehen fich die erften 259 Sei=  Hartmanns) zuleßt das Attribut der Gött=  ten. des Werkes: fcharfe Abrechnung mit  lichkeit, meil DdDiefer unendliche Progreß  allen Bekämpfern und Umgeftaltern der  eben nichts ift als eine Abfolge von  Marburger Schule, vor allem mit Scheler,  »Augenblickserlebniffen«, von denen das  Nikolai Hartmann, Litt. Erft dann beginnt  eine kommt, indem das andere geht. Es  Ddas eigentliche Thema, aber nicht als  entfteht fo, in unheimlicher Folserichtig=  Äfthetuk im üblichen Sinn, fondern als  keit, das Gegenbilb zum eigentlichen Ge=  heimnis des Chriftentums:  das  »Jeere  philofophtfche »Dilztplln Ddes Stils« (11).  Doch auch fo ift es vielmehr in der Grund=  Nichts als Gott« gegen »Gott, der Sich zu  richtung der weitere Ausbau der »Reli-  Nlchta machte« (Phil. 2, 7).  gionsphilofophne« Görlands (Berlin 1922).  E.Przymara S. AA  War deren Grundbegriff »Die Nähe Gottes  Metaphyhh der Biologie von  ift der Ferne Gottes immanent« (ebd. 141)  und entiprechend das Prinzip einer »po=  heute. Von Aloys Wenzl. In Litts  1aren Tranfzendenz«, in der Gott und Ich  Sammlung »Wiffenfchaft und Zeitgeift«.  (58 S.) Leipzug 1938, F. Meiner, Kart'.  Tich binden (»Gott=Ich, Ich=-Gott«: 165), 10  M 1.80  anthropologifiert fich dies noch ftärker  hier in die Polarität zwilchen den »äfthe=  Ein anlpmchavoller Titel, mag man an=  gefichts des kleinen Heftes denken; aber  tiichen Grundbegriffen des homo huma=  nus und des homo daimonios« (283), der  man kann ihn auch befcheiden finden, da  erfte, dem Typus Parmenides entfprechend,  es fich ja um Ddie Biologie »von heute«  handelt. Tatfächlich liegt über der Arbeit  als »zyklifche Vollkommenheit feiner Le=  die behutfame Befcheidenheit des rechten  bens= und Welt=-Form«, der zıweite, Hera=  klit entfiprechend, als »Vollendung einer  Metaphyfikers. Es han0elt fich wirklich um  unendlichen Reihe von Offenbarungen eines  die Biologie von heute, d. h. um den  Stand der Diskulfion über die alten Fra  unausfagbar Geiftigen« (285 288). Schöp=  fer und Gefchöpf find _ nur »korrelative Mo=  gen nach den lesten Veröffentlichungen  mente ... in Der Stileinheit des homo  von Dürken, Bertalanffy, Bleuler ulm. Er  befchränkt fich:auf die melentlichen Punkte:  daimonios« (580). Schleiermacher und Sol=  ger binden fich in diefer Polarität zwifchen  Lebensprinzip und Entmicklung, aber daran  homo humanus und homo daimonios, aber  hängt ja auch alles. In der Darbietung  und Bemweisführung wird ein fehr reiches  mit dem legten Primat der »Solgerfchen  Welt des daämonifchen Stils« (583). Ihnen  Material verarbeitet, zum Zulammenklmgen  D  gegenüber aber  bleibt die Coheniche  gebracht. Gegenfägliche Anfichten erfcheis  Grundidee: der »Krenge, bilderlofe Mono=  nen als leicht verföhnbar. So wird Dürz'  theismus« als »Dienft an den emwigen  kens Kampf gegen die Entelechielehre von.  Ideen der Gerechtigkeit und an dem mef=  Drielch ale gegenfianbßloe hlngeftellt‚ aberin er Stileinheit OS homo DON Dürken, Bertalanffy, Bleuler ulm., Er

beichränkt fich auf Oie wwelentlichen Punkte:Da  iIMON1LOS« Schleiermacher und Sol:
Cr binden fich Ddieler Polaritaät wilchen Lebensprinzip und Entmicklung, aber aran
homo humanus un homo Oaimonios, aber hängt ja auch P$. In er Darbietung

un0 Bemeisführung IDIrO ein fchr reichesmit Qem legten Primat der »Solgerichen
Welt DPS amoniifchen Stilgs« nen ateria verarDveitert, zZu ZulammenkRlingen
gegenüber aber bleibt Die Coh enifche gebracht. Gegenfäßliche nı  en erfchei=
GrundDdidee: Dder »ftrenge, bilderlofe Mono nen als el verföhnbar. So mwirvDür:
theismus« als »Dienft n den ewigen Rens Kampf die Entelechielehre vDOn

IDdeen er Gerechtigkeit un Ddem merl Driefch als gegenftandsios hingeftellt, aber
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Beiprechungen
O  er vorfichtige Drieifch muß fich auch eine ficherheitsrela ion aQus eine VerbinOungUmbildung feiner Entelechie gefallen laffen. wilichen Phyfiß unÖ Biologie anbahne,
Sie erhält urchaus Dden Charakter un der Panbiologismus Rurz GE
eigentlichen gele, einer ariftotelifchen ertet. halte P für richtig, Oaß er
Form, mwährend für Oas Kleinplasma er Metaphyfiker OPs Lebens fich mit
Begriff Oes Stoffes qlg Potenz Derıvan neutralen Hinmeis auf Oieles mikrophyfi=
Mwirv. Allerdings kann Dieler keines= alifche Gebiet begnügt, Wir mwilfen Ja
IDESS inOUjNNeren genann mwerden, unÖ feine recht DON unlerer egele, aber gemi
Gefügigkegit niımm Qauern0 ab Man Sar nichts DON Beeinfluffung aft0.
kennt eicht, Daß Dürkeniche Gedanken= 0Der Sar iubatomarer Oorgänge.

mift Drielich un Ichließlich au: mit Und P Sibt Doch Oenken, Oaß Qie Bil=
en Begriffen Qer Scholaftik Einklang 10nen Lichtichwingungen unferem Seh
gebracht mwerden. Was iınen Deun. apparat, ie Konzentration der Waflleritoff=
ruhigen kann, die Feftftellung, Qaß Qie iOnen unlierem Geichmacksapparat
AnRBnüpfung Oen Biologen Dürken »einfache« Sinnesempfindungen transpo  =  =
DOorf ge  1€  S en Ausführungen iert mwverden, jeelenmäßig mwverOen.
fich Oen unkontrollierbaren Spekula= Damit icheint mir die DBeifeeltheit er ome

Fs Gbleibt Doch mwohltionen über 0as Artplasma verlieren (vgl. iemlich erledigt.
ele Zeitichrift 133 56) Der Vorteil ein gelunder Grundfaß, Oaß inan höhere
ift unverkennbar: Dort, Oonkret Fähigkeiten nich vorausiebGt, niedere
ergeht bei Vererbungstatfachen, en ausreichen.
bildung, ufation, Degenerationen, bleibt Der Verfafler hat Die rage nach er
P  inan Rahmen mechaniifcher Bemwirkung, atur unÖ Stellung OP$S Menifchen unÖ Öie
Oas icht Oie Entelechie nicht ele ift iveitere na dem Wirken Gottes er
eine Angelegenheit er Arft, mwmobei Iinan AbstrahentiumNatur nicht beiprochen.
Art nicht eNS en Qarf Von hier qauUus non esft menQacium. Der auimerRilame
mwiro Qu' 0as Entwicklungsproblem De= Leiler bemerkt, Oaß diele Abstractio ODurch
handelt, 1IDO auch die auf ato un aus pofitiven Sinne fich qUuUs:

wirkt.Auguftinus hinmeiflende Auffaffung alg DPer: F, efeilihaus
handlungsfähig auftritt, Oaß Oie in
Artentelechie niedergelegten een ZUur ZzZu einıgen Problemen der Eucha
gebenen eit QOurch nechani Beeinfluf= riftielehre., Von ranz Unterkirs
ung ausgelöft Zur Vermirklichung kom cher. Q, 80 (100 NnNnsDöru 1938,
en. Dem auf theologifches Denken e1nNn: Tyrolia Verlag Kart, O,
geftellten Lefer 1DiIrO IDeEOPTF Oieler Gedanke
nO: Dder mweitere DON übergeorOneten

Die auptbedeutung OPs Werkchen ieg
arin, Daß er Verfuch unternommen mirv,Entelechie der Entelechien, IDIE fie Die Har einige qus Dder kirchlichen VP DO

oNntLe er Welt, Qie atlachen Dder Sym= Altarsfakrament fich ergebende Fragen auf
biofe unÖ IremOOijenlichen Zweckmäßigkeit run er moDerniten Phyfikß an=
Zu ordern cheinen, eine IonDderliche über: Qeln. Daß manche Spekulationen er mit
raichung eOpufen. telalterlichen Scholaftik, Qie fich auf eine

Wohl aber MAS mancher egler tugGen, noch lehr unvdollkommene Naturerkennt:  =  P
ivenn die Schmierigkeit er rage, 1iDIE n1ıs (tüßten, icht mehr befriedigen Bönnen,
Leib un eele, die Doch Gegenläge Oar auDßer Zweifel, Daß mweiterhin die Dog
ftellen, troßOem 190 IMAIS verbunden mit: matiiche Feftlegung er Glaubenslehre keine
unÖ aufeinanDder mwirken Rönnen, er Verpflichtung eVeufer, Oen PNYIL  =  =
Löfung er ift irgenOmwie De= kalifchen eoriıen QOPs 13, JahrhunDderts
ee un Anichluß aran die rzeu: feitzuhalten, gleichfalls außer rage
SUuNg als icht ohne YEe: abzulehnen veal 1ei2 chr. 139 [1937] 220 if.) Auf
ericheint. Dabei iinD Öie Beobachtungen jeden Fall ein Nebenerfolg Dder rbeit,

en unfichtbaren Viruskörperchen, Oie eine eventuelle Derartige Auffaffung 1101438
bis ZUr Molekülgröße hinabgehen unÖ legt en
Ooch als vermehrungsfähige Elementar=z Das bedeutenDfte er behanDdDelten Dro=
Rörperchen er ebenDden ubitanz ange: eme ift Oas Subftanzproblem und Qie AU£
prochen mwerden, nicht einmal rmwmähnt. Dder Anifchauung fich ergebenden
Natürlich mwirü auf Qie Möglichkeit hin. Folgerungen für die Auffaffung er rans:
gemwielen, 1IDIE DON er Hirfenbergichen Un= Iubftantiation. Der Verfaffer egt verfuchs.


